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Längsparkstände auf der Fahrbahn statt zur
Hälfte auf dem Gehweg. Dadurch höhere Anzahl
und mehr Platz für Fußgänger.
Hausnummer 179 bis 139 in der Breite von ~2m.
Kompensation Wegfall Parken auf der
Westseite.

Radfahrstreifen geht vor Bushaltestelle in
Radschutzstreifen über, der dann ERA-konform
endet.

+ 1,85m / 1,5m: Breite Radfahrstreifen
+ 6,15m / 5,5m: Breite Kernfahrbahn
+ 1,0m / 2,0m: Breite Längsparkstände
= 9,0m gesamt

Parkverbot auf der Westseite, sodaß
Radfahrstreifen Platz findet.

Nutzung der überbreiten Fahrbahn für ca. 8
Senkrechtparkstände als Kompensattionsfläche
für wegfallende Parkmöglichkeit im weiteren
Straßenverlauf.

Maße:
- 2,0m Radfahrstreifen
- 7,0m Kernfahrbahn
= 9,0m gesamt

Ende der Längsparkstände vor Hausnummer
139, da Straßenquerschnitt abnimmt.

Senkrechtparkstände beibehalten
(aber aufwerten und sicherstellen, daß dort nur
Kfz geparkt werden)

- 2,0m Radfahrstreifen
- 7,0m Kernfahrbahn
- 2,0m Längsparkstände
= 11,0m gesamt

Vorfahrtsregelung am Stillen Winkel bleibt
unverändert bestehen. Radfahrstreifen
durchgängig.

Änderung der Vorfahrtsregelung an der
Kreuzung Nüller Straße/Funckstraße in
abknickende Vorfahrt. Dadurch wird erreicht,
daß der Schutzstreifen im Kreuzungsbereich
durchgängig ist.

Radfahrstreifen gerade am Fahrbahnrand
fortsetzen.
Flächen zwischen und neben der
Recyclingstation befestigen, sodaß hier die
Entladevorgänge durchgeführt werden können.

Bei Beginn der Kurve Aufweitung der
Kernfahrbahn von 5,5m auf 7,0m.

In Fahrtrichtung Osten Mischnutzung von Kfz
und Radverkehr auf der Fahrbahn, da die Anlage
eines beidseitigen Radfahrstreifens oder
Schutzstreifens bei einer Fahrbahnbreite von
9m nicht möglich ist ohne erheblich in das
Parkraumangebot einzugreifen.

Keine Leitlinie! Leitlinie drängt Kfz bei geringer
Kernfahrbahnbreite in der Regel näher an
Rafahr- oder Radschutzstreifen heran, sodaß
Sicherheit für Radfahrer negativ beeinflußt
wird.

Radfahrstreifen nicht bis zum Fahrbahnrand,
sodaß Kernfahrbahn konstant 7,0m breit ist und
der Radfahrstreifen keine Versatzstellen
aufweist.
Ggfs. Fußweg zwischen Radfahrstreifen und
Seitparkständen.

11,0

Stadteil: Elberfeld-West
Straße: Funckstraße
Abschnitt: Zufahrt Ottenbrucher Bahnhof bis Nüller Straße
Länge: 230m

Vorschlag zur Einrichtung eines durchgehenden Radschutzstreifens
in Fahrtrichtungen Norden zur Steigerung der Verkehrssicherheit und zur
Schaffung eindeutiger Regelungen für Radfahrer und andere Verkehrsteilnehmer.

Stadteil: Elberfeld-West
Straße: Nüller Straße
Abschnitt: Funckstraße bis Katernberger Straße
Länge: 375m

Vorschlag zur Einrichtung eines benutzungspflichtigen durchgehenden Radfahrstreifens
in Fahrtrichtungen West zur Steigerung der Verkehrssicherheit und zur
Schaffung eindeutiger Regelungen für Radfahrer und andere Verkehrsteilnehmer.

6,0           2,0

4,5

Radschutzstreifen für Bushaltestelle
unterbochen, zur Nüller Straße kurze
Fortsetzung.

Brücke mit Fahrbahnbreite von 6,0m:
- 1,5m Radschutzstreifen
- 4,5m Kernfahrbahn (Mindestmaß nach ERA)

Zwischen Zugang Bahnhof und Brücke: 8,5m
Breite
- 2,0m Seitparkstände
- 0,5m Sicherheitstrennstreifen
- 1,25m Radfahrstreifen
- 4,75m Kernfahrbahn
= 8,0m gesamt

1,5

PRÜFEN: Umgang mit Parken auf Südseite.
Parkende Fahrzeuge auf Fahrbahn und Gehweg
verengen die nutzbare Kernfahrbahn, so daß
fahrende Kfz näher an Schutzstreifen geführt
werden.
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2,0
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Maße:
- 2,0m Radfahrstreifen
- 6,5m Kernfahrbahn

 Option A2

Bei schlecht einsehbarer Rechtskurve werden
Radfahrer durch  den Schutzstreifen geschützt.

Anfang Schutzstreifen bei Zufahrt
Gewerbegebiet/ Übergang in Tempo 30-Zone

7,0

=10,6m
1,85m

=10,3m

=10,8m

Radfahrstreifen geht in Radschutzstreifen über,
der dann endet.

1,85m

6,9m

Verschwenkung der Fahrstreifen nach Norden,
sodaß gegenüberliegender Radfahrstreifen
Platz findet.

Bushalteplatz mit Zick-Zack Linie (StVO Zeichen
299 - Grenzmarkierung für Halt- und
Parkverbote)


